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•  Nach Revisionsbehandlung oder 
Extraktion nahmen die IFN-γ- und 
IL-10-Werte signifikant ab und wa-
ren zur Kontrollgruppe nicht mehr 
signifikant erhöht.

Bewertung
Diese beschriebene Untersuchung [2] 
wird von den Befürwortern der  
Mercaptane/Thioether-Bestimmungen 
stets als wissenschaftliche Rechtfer-
tigung herangezogen und soll ins-
besondere die Spezifität des Tests be-
legen. Eine kritische Bewertung der 
entsprechenden Publikation lässt fol-
gende Schlussfolgerungen zu:
•  Eine erfolgreich durchgeführte 

Wurzelkanalbehandlung geht of-
fensichtlich nicht mit erhöhten 
Mercaptane/Thioether-Werten ein-
her. Dies bestätigt die Kontroll-
gruppe eindrücklich, da diese nur 
Patienten umfasste, die zumindest 
einen wurzelkanalbehandelten 
Zahn ohne klinische und radio-
logische Befunde aufwiesen, wo- 
bei die Wurzelkanalbehandlung 
5–24 Jahre zurücklag. Insofern 
wird die Aussage der aktuellen 
Übersicht von Hülsmann [1] „Kor-
rekt durchgeführte Wurzelkanalbe-
handlungen sind sicher und stel-
len keine Gefahr für die Allgemein-
gesundheit dar“ durch die Ergeb-
nisse der Arbeit nachdrücklich be-
stätigt!

•  Endodontische Revisionsbehand-
lungen reduzieren – im gleichen 
Ausmaß wie die Extraktion eines 
entsprechenden Zahnes – die 
IFN-γ- und IL-10-Werte auf die Grö-
ßenordnung, wie sie in der Kon-
trollgruppe gefunden wurde. Eine 

Indikation zur Extraktion kann  
also aus den vorliegenden Daten 
keinesfalls abgeleitet werden!

•  Als Beleg für die Spezifität des Tests 
kann die Untersuchung aufgrund 
der unzureichenden Standardisie-
rung der Versuchsgruppen nur 
sehr eingeschränkt herangezogen 
werden. Relevante Ein- bzw. Aus-
schlusskriterien, die bekannterwei-
se mit erhöhten Mercaptan-Werten 
einhergehen, wurden in der Unter-
suchung nicht berücksichtigt. Es 
finden sich keinerlei Hinweise, in-
wiefern eine vorliegende Halitosis, 
der parodontale Zustand sowie Le-
ber- oder Magenerkrankungen bei 
der Rekrutierung und Verteilung 
der Patienten auf die beiden Grup-
pen berücksichtigt wurden.

Schlussfolgerungen
Die derzeit angebotenen Tests zur 
Mercaptane/Thioether-Bestimmung 
sind allesamt unspezifisch, da der Ur-
sprung der detektierten Mercaptane 
und Thioether nicht zweifelsfrei 
nachgewiesen werden kann. Ob eine 
dentale Ursache verantwortlich für 
die vermeintlich erhöhten Mercap -
tane- und Thioether-Werte ist, kann 
keinesfalls schlussgefolgert werden. 
Insofern sind derartige Tests für  
die Therapieentscheidung bei pulpa- 
avitalen und wurzelkanalbehandel-
ten Zähnen ungeeignet und rechtfer-
tigen in keinem Fall die Empfehlung 
zur Extraktion.
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